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ERASMUS+ STRATEGIC PARTNERSHIP

Textual And Literary Cultures In Medieval Europe (TALC_me)

Entwicklung eines Best-Practice-Modells zu Kompetenzerwerb und 
Berufsfeldorientierung in der geisteswissenschaftlichen Lehre

Förderzeitraum: 01.09.2014-31.08.2017 
Fördersumme: ~ 382.000 €

Dieses Projekt wurde mit Unterstützung der Europäischen Kommission finanziert. Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung
(Mitteilung) trägt allein der Verfasser; die Kommission haftet nicht für die weitere Verwendung der darin enthaltenen Angaben.
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Ein europäisches Netzwerk 

2004 – 2008 
Europäisches Masterprogramm 
„German Literature in the European Middle Ages“ (GLEMA)
11 Partneruniversitäten 

2009 – 2015
Erasmus Mundus Master Programm 
„German Literature in the European Middle Ages“ (GLITEMA)
3 Partneruniversitäten und 15 assoziierte Partneruniversitäten

2014 – 2017
Erasmus+ Strategische Partnerschaft
„Textual and Literary Cultures in Medieval Europe“ (TALC_me)
10 Partneruniversitäten, 3 außeruniversitäre Partnerinstitutionen
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TALC_me: Die Partnerschaft

1. Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Deutschland
(Koordination – coordination) 

2. Università degli Studi di Urbino Carlo Bo, Italien

3. Université du Luxembourg, Luxemburg 

4. Univerzita Palackého v Olomouci, Tschechien

5. Universidade de Santiago de Compostela, Spanien

6. Universiteit van Amsterdam, Niederlande

7. Universität Salzburg, Österreich 

8. Stockholms universitet, Schweden

9. Università degli Studi di Palermo, Italien

10. Universidade do Porto, Portugal 

11. Frankfurter Allgemeine Zeitung, Deutschland

12. Institut Français Mainz, Deutschland

13. Gutenberg Museum Mainz, Deutschland
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Projektziele  

• Brücken bauen für Studierende der Geisteswissenschaften zwischen fachlich 
exzellenter akademischer Ausbildung und den Anforderungen des 
Erwerbslebens 

• Modelle entwickeln, wie schon im Studium fachnah jene Fähigkeiten und 
Fertigkeiten vermittelt und gefördert werden können, die einen Einstieg in das 
Erwerbsleben ermöglichen 

• Absolventinnen und Absolventen geistes- und kulturwissenschaftlicher 
Studiengänge die besten Möglichkeiten verschaffen, zu selbstbestimmten, 
aktiven und kreativen MitgestalterInnen der europäischen Gesellschaft zu 
werden.

 Modelle entwickeln für europäische Universitäten, Lehrende und Studierende , 
die vielfältig Anregungen und Ideen geben zur Gestaltung innovativer 
Studiengänge und innovativer Lehre.

 Den europäischen Hochschulraum mit Leben füllen!
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Projektaktivitäten und -ergebnisse  

1. Leitlinien zur Vermittlung berufsbezogener Kompetenzen in 
geisteswissenschaftlichen Studiengängen 

2. Best-practice-Einzelmodule „Interkulturelle Kompetenz und 
Berufsfeldorientierung“ 

3. Einrichtung und Akkreditierung eines europäischen Joint Master Degree-
Studiengangs (120 CP) im Bereich „Transnational German Studies  (mit 
Schwerpunkt auf der Vormoderne)“, der als Modell für Studiengänge in 
ähnlichen Gebieten dienen kann

4. Open-Access-Plattform mit Lehr- und Studienmaterialien zu “Pränationalen 
Kulturwissenschaften im postnationalen Europa“

5. 3 projektorientierte Intensive Study Programmes 

 Die Projektergebnisse werden im August 2017 auf der Projektwebsite und auf 
der Erasmus+ Dissemination Plattform veröffentlicht. 

http://www.talcme.uni-mainz.de/
http://ec.europa.eu/programmes/erasmus-plus/projects/
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Projektaktivitäten und -ergebnisse  (genauere Vorstellung von:)

1. Leitlinien zur Vermittlung berufsbezogener Kompetenzen in 
geisteswissenschaftlichen Studiengängen 

2. Best-practice-Einzelmodule „Interkulturelle Kompetenz und 
Berufsfeldorientierung“ 

3. Einrichtung und Akkreditierung eines europäischen Joint Master Degree-
Studiengangs (120 CP) im Bereich „Transnational German Studies  (mit 
Schwerpunkt auf der Vormoderne)“, der als Modell für Studiengänge in 
ähnlichen Gebieten dienen kann

4. Open-Access-Plattform mit Lehr- und Studienmaterialien zu “Pränationalen 
Kulturwissenschaften im postnationalen Europa“

5. 3 projektorientierte Intensive Study Programmes 
(Vorstellung morgen, durch Studierende)
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Output 1:
Leitlinien zur Vermittlung berufsbezogener Kompetenzen in 
geisteswissenschaftlichen Studiengängen 
mit einem Baukasten zur Gestaltung berufsvorbereitender Module
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Output 1: 
Leitlinien zur Vermittlung berufsbezogener Kompetenzen - Vorgehen 

Vorbereitend: 
o Workshop mit Vertreterinnen und Vertretern der Lehre und potentieller Berufsfelder

zur Planung der Umfragen

Drei Umfragen: 
1. Arbeitgeberumfrage (europaweite Interviews; Bereiche Kultur, Wirtschaft, Medien)

 Welches sind die zentralen Fähigkeiten,Kompetenzen und Qualifikations-
merkmale, die eine Bewerberin oder einen Bewerber für Sie interessant machen?

 Was könnten wir an der Universität dafür sinnvoll tun?

2. Alumniumfrage (darunter Absolventinnen intern. Programme, GLITEMA u.ä.)

 Vorgegeben waren die 9 von den ArbeitgeberInnen am höchsten gerankten Kompetenzen.
 In welchem Maße haben Sie während des Studiums diese Kompetenzen erworben?
 Welche dieser Kompetenzen waren oder sind Ihnen besonders von Nutzen 

im Beruf bzw. beim Berufseinstieg? 
 Was hat gefehlt? Was sollte verstärkt werden? Was sind neue Ideen?

3. Universitätsbefragung 
 Telefoninterviews und Online-Recherche in allen ERASMUS-Ländern
 Suche nach Best-practice-Modellen



Textual and Literary Cultures in Medieval Europe

Präsentation Abschlusstagung Mainz

10Mainz, 29. Juni 2017

Output 1: 
Leitlinien zur Vermittlung berufsbezogener Kompetenzen - Vorgehen 
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Output 1: 
Leitlinien zur Vermittlung berufsbezogener Kompetenzen - Vorgehen 

Beispiele aus der Alumni-Umfrage
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Output 1: 
Leitlinien zur Vermittlung berufsbezogener Kompetenzen - Vorgehen 

Beispiele aus der Alumni-Umfrage
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Output 1: 
Leitlinien zur Vermittlung berufsbezogener Kompetenzen - Ergebnisse

„Eine Brücke bauen zwischen Universität und Arbeitswelt“ – aus 6 Leitlinien/Leitplanken:

2 horizontale Leitplanken, die ‚Ufer‘ durchgehend verbinden :
 Individuell beraten und begleiten
 Netzwerke bilden und fördern

4 vertikale Leitplanken, mal näher an der Universität, mal näher an der Arbeitswelt:
 Kompetenzorientiert lehren
 Sprache und Kommunikation in den Blick nehmen
 Sozio-ökonomische Kenntnisse vermitteln
 Praxis anregen und reflektieren
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Output 1: 
Leitlinien zur Vermittlung berufsbezogener Kompetenzen - Ergebnisse

Der Baukasten zur Gestaltung berufsvorbereitender Module

 24 innovative und bewährte 
Ideen, Anregungen, Vorschläge

 variable Muster und Hilfe bei 
Planung und Konzeption  
geisteswissenschaftlicher 
Studiengänge im Hinblick auf 
Employability
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Output 1: 

Leitlinien +
Baukasten

(Beispiel)
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Output 1: 

Leitlinien +
Baukasten

(Beispiel)
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Output 2:
Best-practice-Einzelmodule zu „Interkulturelle Kompetenz und 
Berufsfeldorientierung“ 

• 3 exemplarische, bei unseren universitären Partnern eingerichtete Module

1. Stockholms universitet, Schweden

2. Univerzita Palackého v Olomouci, Tschechien

3. Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Deutschland

• auf Grundlage unserer Leitlinien

• mit Elementen aus unserem ‚Baukasten‘
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Beispiel 1: Stockholms universitet, Schweden

a) Begleitseminar „Grundlagen und Theorie der Interkulturalität“ (Pflicht)
• Vorlesung zur theoretischen Einführung
• Seminar: Reflexion über den eigenen Beitrag unter Berücksichtigung der bisher im Studium 

erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten, Erarbeitung der Zielsetzung des Projekts, Formulierung von 
praktikumsbegleitenden Fragestellungen, Prüfung der Durchführbarkeit. 

• Die Beschaffung eines Praktikumsplatzes ist Aufgabe des Studierenden. Die Universität verfügt aber 
über ein Netzwerk und eine Datenbank an möglichen Praktikumsplätzen.

b) Berufspraxis: dreiwöchiges Praktikum in einer Institution oder Einrichtung mit internationalem 
Tätigkeitsprofil 
Das zweite Teilmodul besteht aus der Praktikums-/Projektphase. In einem dreiwöchigen Praktikum soll 
ein Projekt idealerweise selbständig, zumindest aber mit deutlich erkennbarem eigenem Beitrag des 
Praktikanten durchgeführt werden (z.B. Mitarbeit an einer internationalen Tagung, Ausstellung, 
Themenreihe).

Output 2:
Best-practice-Einzelmodule zu „Interkulturelle Kompetenz und 
Berufsfeldorientierung“ 
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Beispiel 2: Univerzita Palackého v Olomouci, Tschechien

Modul von 8 CP, die die Studierenden beliebig kombinieren können aus:

a) Praxisorientiertes Projekt (3 CP)
In der ersten Phase reflektieren die Studierenden das im Fach bzw. an der Universität erworbene 
Wissen. In der anschließenden Projektphase organisieren die Studierenden ein konkretes 
durchführbares Projekt (Praktikum) an der/außerhalb der Universität (Organisation von Workshops, 
Konferenzen, Dolmetschen/ Übersetzen, Events der Stadt etc.)

b) Service learning (3 CP)
Zunächst gemeinsame Reflektion, wie Studierende ihre Fertigkeiten und Fähigkeiten zum Wohle der 
Gesellschaft einsetzen können. Dann organisieren die Studierenden ein konkretes durchführbares 
ehrenamtliches Projekt. 

c) Business English (2 CP)
Vermittlung der Sprachkenntnisse und Themen, die man bei einer Bewerbung auf eine Stelle braucht 
(Advice on writing a CV, Professional Emails, Giving presentations, Phone communication, etc.). Dann 
Präsentation der mit dem Beruf zusammenhängenden Leistungen auf Englisch und Erarbeitung von 
persönlichen Bewerbungsunterlagen auf Englisch.

d) Karriereberatung (2 CP)
In der ersten Phase reflektieren die Studierenden die im Fach und außerhalb des Faches erworbenen 
Wissensbestände und Kompetenzen. In der anschließenden Projektphase besprechen die 
Studierenden ihre Berufsorientierungen mit dem Career Service der Universität und erarbeiten die für 
den gewünschten Job notwendigen Unterlagen.

Output 2:
Best-practice-Einzelmodule zu „Interkulturelle Kompetenz und 
Berufsfeldorientierung“ 
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Beispiel 3: Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Deutschland 

Neues Wahlpflichtmodul im BA Germanistik, Modul 9: Praxis der Germanistik

a) Ringvorlesung Berufsfeldorientierung (1 CP, Pflicht)
Überblick über Praxisfelder, Berufsrollen und Beschäftigungsmöglichkeiten von Germanisten im 
Bereich der Medien sowie der Kultur- und Wissensvermittlung (Lektorat, Feuilleton, Redaktion, 
Kulturmanagement, Erwachsenenbildung etc.)

b) Projekt/Praxisseminar (Wahlpflicht zu externem Praktikum; 5 CP + 1 CP Praxisprojektbericht)
Konzeption und Durchführung eines praxisnahen Projektes in der Gruppe, begleitet auch von 
universitätsexternen Fachleuten. Das Projektseminar bietet den Studierenden eine Möglichkeit in 
kurzer Zeit unterschiedliche Arbeitsphasen und -rollen zu erleben und aktiv mitzuwirken. Bei der 
Konzeption und Durchführung eines Projektes sollen die Studierenden die grundlegenden 
berufsrelevanten Kompetenzen in der Praxis erfahren. Die angestrebten Projekte sollen 
produktorientiert gestaltet und mit einem Produkt (Ausstellung, Performance, Vortrag, Publikation) 
abgeschlossen werden. Dabei können die Projekte der breiteren Öffentlichkeit dienen oder auf einen 
„Service“ für die Gesellschaft abzielen. Am Anfang und am Schluss des Seminars soll eine Kompetenz-
/Profilanalyse durchgeführt werden, die den Entwicklungsprozess im Hinblick auf die 
Kompetenzentwicklung verzeichnet und die Selbstreflexion fördern soll.

Output 2:
Best-practice-Einzelmodule zu „Interkulturelle Kompetenz und 
Berufsfeldorientierung“ 
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Output 3: 
Der Joint Master Degree TALC_eu
„Textual and Literary Cultures in Europe – Transnational German Studies”

Leitende Idee
• Bildung von Studierenden aus Europa und aller Welt, die im fundierten Wissen um die 

Gewordenheit und kulturelle Bedingtheit der europäischen Gesellschaft und versehen 
mit Kompetenzen für ein selbständiges Erwerbsleben zu aktiven, kreativen Mitgestaltern 
der freien, pluralen Zivilgesellschaft im Sinne einer European Citizenship werden.

Realisiert durch Entwicklung eines Studiengang, der
• europäische Geistesgeschichte und Kulturgeschichte in historischer Tiefe, auf der Basis 

einer disziplinären Fachwissenschaft und auf fachwissenschaftlich avanciertem Niveau 
vermittelt;

• einen hohen Anteil interdisziplinärer und transeuropäischer Inhalte anbietet; 
• ein internationales Studium und die Erfahrung des europäischen Hochschulraums in 

strukturierter Weise ermöglicht;
• in besonderem Maße und kontinuierlich integriert in den Studienverlauf die nicht-

fachlichen Kompetenzen der Studierenden fördert, insbesondere interkulturelle 
Kompetenzen, sprachliche Kompetenzen und weitere berufsfeldrelevante Kompetenzen.
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Output 3: Der Joint Master Degree TALC_eu - Studienverlauf

Università degli Studi di Palermo 

Modul 10: Masterarbeit

Johannes Gutenberg-Universität Mainz 

Modul 7: Kultur und deutsche Sprache Modul 8: Literatur und Intertextualität Modul 9: Employability u. Kompetenzförderung III

Université du Luxembourg

Modul 4: Kultur und Sprache II Modul 5: Literatur II Modul 6: Employability u. Kompetenzförderung II

Universidade do Porto

Modul 1: Kultur und Sprache I Modul 2: Literatur Modul 3: Employability u. Kompetenzförderung I

1. Semester 

2. Semester 

3. Semester 

4. Semester 
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Output 3: Der Joint Master Degree TALC_eu

Rahmen
• 4 Semester an 4 Universitäten in 4 Ländern, in einheitlicher Gruppe
• eine einheitliche neue, gemeinsame Studien-/Prüfungsordnung 
• ein gemeinsames Master-Zeugnis, auf dem alle 4 Universitäten zeichnen
• jede Universität vergibt 30 CP
• Studierende (beschränkt auf 20) sind alle 4 Semester an allen 4 Universitäten 

eingeschrieben (Einschreibegebühren nur jeweils vor Ort)

Zulassungsvoraussetzungen
• Bachelor- (oder vergleichbarer) Abschluss in Germanistik bzw. German Studies bzw. 

ein erster Hochschulabschluss, mit dem mindestens 50 LP im Bereich der German 
Studies nachgewiesen sind 

• Deutschkenntnisse mindestens auf dem Niveau B2 
• Englischkenntnisse mindestens auf dem Niveau B1

 Ziel ist Förderung des Studiengangs im Erasmus Mundus Joint Master-Programm 
der EU/ERASMUS+ (Antragseinreichung Februar 2018)
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Output 3: Der Joint Master Degree TALC_eu

Kohärente Gliederung in drei Typen von Modulen:
Modultyp „Kultur und Sprache (I-III)“ (insgesamt 42 LP in 8 LV): 
• Veranstaltungen zur vertieften deutschen Sprachkompetenz (Deutsch C1, für deutsche 

MuttersprachlerInnen Portugiesisch A1; mehrfach wissenschaftliches Schreiben und 
Stilistik), 

• zu Kulturwissenschaft (20 LP) und zu disziplinär eng benachbarten Feldern (10 LP: 
Mehrsprachigkeit, ‚Introduction to Philosophy‘ auf Englisch). 

• Dazu: Angebot von universitären Sprachkursen für alle auf A1-Niveau in Portugiesisch, 
Französisch, Luxemburgisch, Italienisch (empfohlen, nicht verpflichtend).

Modultyp „Literatur (I-III)“ (insgesamt 61 LP in 6 LV inkl.  Masterarbeit): 
• zumeist Seminare, aber auch Vorlesung und Kolloquium zu Literaturgeschichte, Theorie 

und Methodik kulturwissenschaftlich und komparatistisch orientierter 
Literaturwissenschaft.

Modul „Employability und Kompetenzerwerb (I-III)“ (insgesamt 17 LP in 5 oder 6 LV): 
• große Vielfalt und Formate, um berufsrelevante Fähigkeiten, Kompetenzen und 

Erfahrungen sowie Bildung von Netzwerken kontinuierlich studienbegleitend und 
integriert in das Studium zu gewährleisten (s. Leitlinien).

• Etwa: englischsprachiges Seminargespräch mit wechselnden Gästen aus Berufsfeldern 
(Porto), Praxisseminar oder externes Praktium in einer internationalen Institution 
(Luxemburg), englischsprachiges Seminar aus dem Lehrbereich BWL der Hochschule 
Mainz oder individueller Englischsprachkurs (Mainz).
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Output 3: Der Joint Master Degree TALC_eu - Studienverlauf



Textual and Literary Cultures in Medieval Europe

Präsentation Abschlusstagung Mainz

26Mainz, 29. Juni 2017

Output 3: Der Joint Master Degree TALC_eu - Studienverlauf
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Output 3: Der Joint Master Degree TALC_eu - Studienverlauf
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Output 3: Der Joint Master Degree TALC_eu - Studienverlauf
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Output 3: Der Joint Master Degree TALC_eu

Weitere Besonderheiten des Studiengangs / Querschnittsthemen (außer Employability)

Bereich der Vormoderne
• Die Überzeugung von TALC_me und des Projekts GLITEMA, auf dessen äußerst 

erfolgreichem Erasmus Mundus Masterprogramm wir in vielfacher Hinsicht aufbauen: 
Das Studium des prä-nationalen Europa mit seinen kulturellen Austauschprozessen kann 
in besonderer Weise Erkenntnisse für den Umgang mit den Herausforderungen eines 
post-nationalen Europas und einer globalisierten, zunehmend diversifizierten Gesellschaft 
vermitteln. 

• Die Wahl der deutschen Literatur und Kultur und Sprache ist exemplarisch zu verstehen: 
Die Festlegung auf einen (sprachlich und keinesfalls national definierten) Kernbereich ist 
notwendig, um disziplinäre fachwissenschaftliche Tiefe zu gewährleisten.

• 57 CP (inkl. Masterarbeit) sind verpflichtend im Bereich der Literatur / Kultur des 
Mittelalters und der Frühen Neuzeit zu erwerben.

• Viele der weiteren Veranstaltungen haben epochenübergreifende Inhalte zu Literatur und 
Kultur der Neuzeit bis zur Gegenwart. 

• Zusätzlich Schwerpunktbildung in älterer oder neuerer Literatur möglich (Mainz)
• Das Praxisprojekt in Mainz wird sich schwerpunktmäßig mit Gegenständen mit Bezug zur 

Vormoderne befassen.
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Output 3: Der Joint Master Degree TALC_eu

Weitere Besonderheiten des Studiengangs / Querschnittsthemen

Systematische Förderung der sprachlichen Kompetenzen
• Unterrichtssprache selbst ist prinzipiell und zumeist Deutsch, in einigen besonderen 

Kursen auch Englisch. 
• angleichender Sprachkurs im ersten Semester, der das Kompetenzniveau C1 bei allen 

Studierenden sicherstellt. (Deutsche Muttersprachler/-innen Portugiesisch A1.)
• In den folgenden drei Semestern werden die Fertigkeiten im Deutschen durch 

Kurse/Tutorien zu „Wissenschaftlichem Schreiben“ bzw. „Stilistik“ vertieft und 
kontinuierlich ausgeweitet. 

• Englisch als unerlässliche lingua franca der modernen internationalen Welt und wichtiges 
Element internationaler Employability: Drei Semester lang sind Pflichtveranstaltungen in 
englischer Sprache Bestandteil des Curriculums (Berufsfeldorientierung, Introduction to
Philosophy, BWL-Workshopseminar für etwa die Hälfte der Studiengruppe oder individuell 
ausgewählte Englisch-Sprachkurse 

• Sprachkurse auf A1-Niveau in der jeweiligen Landessprache dringend empfohlen 
(Portugiesisch in Porto, Luxemburgisch oder Französisch in Luxemburg, Italienisch in 
Palermo). Da diese Sprachkurse in Porto und Palermo kostenpflichtig sind und um einzelne 
Studierende (die erfahrungsgemäß weitere Sprachkenntnisse bzw. andere Muttersprachen 
haben) nicht zu überfordern, sollen sie nicht obligatorisch in das Curriculum 
aufgenommen werden, sondern in einem Diploma Supplement vermerkt werden. 
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Output 3: Der Joint Master Degree TALC_eu

Weitere Besonderheiten des Studiengangs / Querschnittsthemen

Interdisziplinäre Inhalte
Mehrere Lehrveranstaltungen in Disziplinen außerhalb des Bereiches Literatur und Kultur:
• (englischsprachige) Einführung in die Philosophie 
• ein sprachwissenschaftliches Seminar zur Mehrsprachigkeit (Schwerpunkt Vormoderne)
• verpflichtende Vorlesung in Politikwissenschaft (alternativ „Einführung in die politische 

Theorie“ oder „Wirtschaft und Gesellschaft“) 
• (englischsprachiges) BWL-Angebot der Hochschule Mainz für etwa die Hälfte der 

Studiengruppe. 

Besonderes Beratungskonzept
• Hohe Anzahl eigens für diese Studierendengruppe angebotener Veranstaltungen
• Ergänzt durch Veranstaltungen von eigens beschäftigten TutorInnen
• Mentoringprogramm: Ein über die Universitäten hinweg gemeinsamer Pool von 

Mentorinnen und Mentoren aus der Berufswelt mit geisteswissenschaftlichem 
Hintergrund, die individuell begleiten sollen

• Verschiedene Buddyprogramme an den Universitäten
• Individuelle Kompetenzberatung (Mainz)
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Output 3: Der Joint Master Degree TALC_eu

Weitere Besonderheiten des Studiengangs / Querschnittsthemen

Internationales und breites Konsortium der Lehrenden
• Die Lehre wird nicht nur von den 4 Partneruniversitäten geleistet
• Das gesamte Konsortium der TALC_me-Partneruniversitäten sowie der ehemals GLITEMA 

assoziierten Partneruniversitäten ist in die Lehre eingebunden (systematisch in Porto, 
optional in den anderen Semestern); dies sind unter anderem  

Amsterdam (Niederlande), Galway (Irland), Ljubljana (Slowenien), Olomouc 
(Tschechien), Salzburg (Österreich), Santiago de Compostela (Spanien), Stockholm 
(Schweden), Urbino (Italien), Wien (Österreich) sowie Greifswald und die FU Berlin.

• Weiterhin sind selbstverständlich auch die nicht-universitären Partner des TALC_me-
Projekts – die FAZ, das Institut Français Mainz und das Gutenberg-Museum – in die Lehre 
(im Feld Employability/Praxisprojekt) sowie in die Beratungs- und Mentoringangebote
eingebunden

•  Die Studierenden erleben den europäischen Hochschulraum und Internationalität auch 
durch Erfahrungen mit verschiedenen Lern-, Lehr- und Wissenschaftskulturen
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Output 4:
Open-Access-Plattform mit Lehr- und Studienmaterialien zu “Pränationalen 
Kulturwissenschaften im postnationalen Europa“

Plattform mit Lehr- und Studienmaterialien, Unterrichtsmodellen und weiterführenden 
Hinweisen  
 Open Access zugänglich über Projekt-Homepage und ERASMUS+-Dissemination-

Plattform 

Thematische Schwerpunkte: 
• Deutsche Literatur und Kultur der Vormoderne mit besonderem Fokus auf 

Kulturtransfer, Interdisziplinarität und Sprachenvielfalt   
• Kompetenzorientierung in der Hochschullehre mit besonderem Fokus auf 

interkulturelle Kommunikation, insbesondere im ‚international classroom‘.

 Erprobte Beispiele aus den TALC_me-Intensive Study Programmes
 einheitlich aufbereitet und systematisch ergänzt
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Output 4:
Open-Access-Plattform mit Lehr- und Studienmaterialien zu “Pränationalen 
Kulturwissenschaften im postnationalen Europa“ – ein Beispiel
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Output 4:
Open-Access-Plattform mit Lehr-
und Studienmaterialien zu 
“Pränationalen Kulturwissen-
schaften im postnationalen 
Europa“ – Ein Beispiel
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Weitere Aktivitäten
Intensive Study Programmes  

Inszenierte Kommunikation und symbolische Kommunikation
22.02.-07.03.2015, Universidade do Porto, Portugal 
Projektaufgabe: Sitzungsprotokoll

Wahrnehmung des Fremden – Konstruktion des Anderen 
22.02.-04.03.2016, Università degli Studi di Palermo, Italien
Projektaufgabe: Scrapbook

Liebe und Tod. Vom Wandel menschlicher Grunderfahrungen
06.03.-17.03.2017, Univerzita Palackého v Olomouci, Tschechien
Projektaufgabe: Lecture Performance 



Textual and Literary Cultures in Medieval Europe

Präsentation Abschlusstagung Mainz

37Mainz, 29. Juni 2017

Weitere Aktivitäten
Intensive Study Programmes  

Konzept 
• zweiwöchige Programme zu einem Rahmenthema
• Dozentinnen und Dozenten aus zehn europäischen Universitäten sowie berufserfahrene 

Dozentinnen und Dozenten mit geisteswissenschaftlichem Studienhintergrund
• wechselnde Unterrichtsformen und Unterrichtsstile in thematisch abgestimmtem 

Programm (Vorlesung, Seminardiskussion, Tandem-Unterricht, strukturiert durch 
Kleingruppen- und Einzelarbeiten)

• projektorientierte Lehre: Am Ende  steht ein sicht- und greifbares ‚Ergebnis‘, das während 
der zwei Wochen parallel und verknüpft mit den fachwissenschaftlichen Veranstaltungen 
gemeinsam erarbeitet wurde.

Ziele
• Vertiefung von Themen zur Kultur und Literatur des Mittelalters 
• Förderung literatur- und kulturwissenschaftlicher interkultureller Reflexion
• Vermittlung berufsbezogener Kompetenzen, insbesondere Teamfähigkeit, 

Kommunikationsfähigkeit und Projektorientierung  

Vorstellung morgen, durch Teilnehmerinnen und Teilnehmer
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Weitere Aktivitäten
Abschlussveranstaltungen / Multiplier Events

18. Februar 2017 Universidade do Porto, Portugal 

30. März 2017 Universidade de Santiago de Compostela, Spanien

03. April 2017 Università degli Studi di Palermo, Italien

05. April 2017 Stockholms universitet, Schweden

08. Mai 2017 Università degli Studi di di Urbino Carlo Bo, Italien

12. Mai 2017 Universiteit van Amsterdam, Niederlande

22. Mai 2017 Univerzita Palackého v Olomouci, Tschechien

31. Mai 2017 Universität Salzburg, Österreich 

19. Juni 2017 Université du Luxembourg, Luxemburg 

29.-30. Juni 2017 Johannes Gutenberg Universität Mainz, Deutschland
Internationales Symposium
‚Internationale Studiengänge in den Geistes- und Kulturwissenschaften: 
Chancen, Perspektiven, Herausforderungen‘ 
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Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!

Projektkoordination und Kontakt:

Prof. Dr. Stephan Jolie 
Ludmila Samochwalow
Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
Tel. +49 6131 39 23275
talcme@uni-mainz.de
www.talcme.uni-mainz.de

mailto:talcme@uni-mainz.de
http://www.talcme.uni-mainz.de/

